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Zwischen
der Evangelischen Kirchengemeinde ……………………………………………
………………………………………………………………………………………..
vertreten durch den Vorsitzenden/die Vorsitzende des Gemeindekirchenrates
als Trägerin des Friedhofs …………………………….
im Folgenden Friedhofsträgerin genannt
und

Herrn / Frau

…………………………………………….
wohnhaft in

…………………………………………….
im Folgenden Pate/Patin / Paten genannt,

wird folgende

Vereinbarung

geschlossen:
§ 1

Vertragsgegenstand
(1) Der Pate/Die Patin fördert / Die Paten fördern die Restaurierung, Sicherung und Instandhaltung des auf der bisherigen Grabstätte …………………………………………… befindlichen Grabmals und der dieses umgebenden gärtnerischen Anlage der Grabstätte – nachfolgend Vertragsgegenstand
(2) Der Vertragsgegenstand umfasst:

Eine Fläche von ……… m x ………. m ( …… m² ) sowie ……………………………………………. 
(3) Dem Paten/Der Patin / Den Paten ist der Zustand des Vertragsgegenstandes bekannt. Eine Restaurierung des Vertragsgegenstandes ist derzeit nicht notwendig.
(4) Der Vertragsgegenstand bleibt Eigentum der Friedhofsträgerin und darf nicht anderweitig verwendet werden. 
§ 2

Unterhaltungs- und Instandhaltungsverpflichtung
(1) Der Pate/Die Patin verpflichtet / Die Paten verpflichten sich, für die laufende Unterhaltung des Vertragsgegenstandes zu sorgen, die Standsicherheit des Grabmales zu gewährleisten sowie Schäden und Mängel am Vertragsgegenstand unverzüglich auf eigene Kosten zu beseitigen. Die Paten sind Gesamtschuldner im Sinne des § 421 BGB.
(2) Sämtliche Arbeiten an dem Vertragsgegenstand bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung der Friedhofsträgerin und der denkmalrechtlichen Erlaubnis durch die zuständige Behörde. Diese wird in Abstimmung mit dem Paten/der Patin / den Paten durch die Friedhofsträgerin eingeholt und dem Paten/der Patin / den Paten in Kopie ausgehändigt. Tritt der Pate/die Patin / Treten die Paten selbst als Bauherr/Bauherrin / Bauherren auf, ist er/sie / sind sie verpflichtet, Auflagen der Denkmalschutzbehörde einzuhalten und die Friedhofsträgerin über die mit der Baudurchführung beauftragten Firmen, den Beginn und den Verlauf sowie das Ende der Arbeiten zu informieren und ihr auf Verlangen sämtliche Bauunterlagen in Kopie auszuhändigen. Der Pate/Die Patin ist / Die Paten sind berechtigt, die Auftragserteilung und Bauüberwachung der Friedhofsträgerin zu übertragen. Die Friedhofsträgerin ist berechtigt, sich die Auftragserteilung und Bauüberwachung selbst vorzubehalten. Obliegen Auftragserteilung und Bauüberwachung der Friedhofsträgerin, bedarf die Auftragserteilung der Freigabe durch den Paten/die Patin / die Paten. Beide Parteien haben das Recht, Einsicht in Aufträge oder Bauunterlagen zu nehmen und an Baubesprechungen teilzunehmen. Die Fertigstellung der Arbeiten ist der jeweils anderen Partei anzuzeigen. Die Arbeiten bedürfen in jedem Fall der Abnahme durch die Friedhofsträgerin und die Denkmalschutzbehörde.

(3) 
Der Pate/Die Patin kann / Die Paten können im Einvernehmen mit der Friedhofsträgerin und der zuständigen Denkmalbehörde im Bereich des Vertragsgegenstandes eine Tafel anbringen, die auf die übernommene Patenschaft hinweist. Die Tafel ist von der Bearbeitung, Form und Art der Beschriftung her so zu gestalten, dass das ursprüngliche künstlerische Gesamtbild der Grabstätte möglichst nicht beeinträchtigt wird. Insbesondere dürfen die ursprünglichen Inschriften, Namenstafeln u. ä. nicht entfernt werden.

(4) 
Die Ausstellung von Zuwendungsbetätigungen durch die Friedhofsträgerin für die von dem Paten/der Patin / den Paten in Erfüllung seiner / ihrer Verpflichtungen nach diesem Vertrag erbrachten Leistungen ist nach der zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses geltenden Rechtslage ausgeschlossen.
§ 3

Bestattungen
(1) Der Vertragsgegenstand umfasst: …………. Grabstätte / Grabstätten mit …… Grabstellen
gemäß Gebührenposition Nr. ……. der Friedhofsgebührenordnung der Evangelischen Kirchengemeinde ……………………………….. in der zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses geltenden Fassung.
(2) Der Pate/Die Patin beabsichtigt / Die Paten beabsichtigen, selbst in der Grabstätte des Vertragsgegenstandes beigesetzt zu werden. Weitere Personen werden zu einem späteren Zeitpunkt benannt. Er/Sie wird / Sie werden diejenige/denjenigen, der/die mit der Totenfürsorge betraut wird, entsprechend informieren und anweisen. Die oberirdische Bestattung von Särgen in der Grabstätte gemäß Absatz 1 ….. steht unter dem Vorbehalt der Zulässigkeit dieser Bestattungsmöglichkeit nach staatlichem Recht zum Zeitpunkt der Bestattung.
(3) Die Friedhofsträgerin verpflichtet sich, bei Anmeldung einer Bestattung das Nutzungsrecht an der Grabstätte an den Paten/die Patin / die Paten oder eine andere, die Bestattung selbst oder durch einen Bevollmächtigten anmeldende Person zu den zum Zeitpunkt der Bestattungsanmeldung geltenden Bedingungen und Rechtsvorschriften zu vergeben. Mit Anmeldung einer Bestattung fallen Gebühren nach der zum Anmeldezeitpunkt für den Friedhof ………………………………. geltenden Gebührenordnung an.
(4) Sofern dies möglich ist, kann der Pate/die Patin / können die Paten oder kann der/die sonstige Nutzungsberechtigte im Falle einer Bestattung an dem vorhandenen Grabmal eine Namenstafel anbringen. Andernfalls wird die Grabstätte auf andere Weise, etwa mittels eines liegenden Grabsteins, mit der Namenstafel versehen. Die Namenstafel bzw. der Grabstein sind von der Bearbeitung, Form und Art der Beschriftung her so zu gestalten, dass das ursprüngliche künstlerische Gesamtbild der Grabstätte möglichst nicht beeinträchtigt wird. Insbesondere dürfen die ursprünglichen Inschriften, Namenstafeln u. ä. nicht entfernt werden. Über die Gestaltung der Namenstafel/des Grabsteines ist das Einvernehmen mit der zuständigen Denkmalbehörde herbeizuführen. Sie bedarf eines Antrages an und der Zustimmung durch die Friedhofsträgerin.
§ 4
Beendigung des Vertrages

(1) Mit Vergabe eines Nutzungsrechts richten sich Rechte und Pflichten an dem Vertragsgegenstand nach den für den Friedhof ……………………………………… maßgeblichen friedhofsrechtlichen Vorschriften. Die Bestimmungen dieses Vertrages gelten fort, soweit sie den Vorschriften gemäß Satz 1 nicht widersprechen. Der Vertrag endet mit dem Erlöschen des Nutzungsrechts oder, sofern ein solches nicht vergeben worden ist, mit dem Tode des Paten/ der Patin / der Paten.
(2) Der Pate/Die Patin ist / Die Paten sind berechtigt, diese Vereinbarung unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von drei Monaten schriftlich zu kündigen, solange kein Nutzungsrecht an der Grabstätte besteht. Für den Verzicht auf das Nutzungsrecht gelten die friedhofsrechtlichen Vorschriften.
(3) Die Friedhofsträgerin ist berechtigt, diese Vereinbarung schriftlich zu kündigen, wenn:

a) der Friedhof oder ein Friedhofsteil, auf dem sich die Grabstätte befindet, beschränkt geschlossen, geschlossen oder entwidmet wird

oder

b) der Pate/die Patin / die Paten trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung seine / ihre Verpflichtungen nach §§ 1 und 2 dieser Vereinbarung nicht oder nicht ordnungsgemäß erfüllt / erfüllen.

Im Falle des Buchstaben a) gilt eine Kündigungsfrist von 3 Monaten.
§ 5
Rechtsfolgen der Beendigung

(1) Im Falle der Beendigung des Vertrages werden Aufwendungen des Paten/der Patin / der Paten auf den Vertragsgegenstand von der Friedhofsträgerin nicht erstattet.

(2) Der Pate/Die Patin hat / Die Paten haben der Friedhofsträgerin sämtliche in ihrem Besitz befindlichen Auftrags- und Planungsunterlagen zu dem Vertragsgegenstand auszuhändigen. Schon jetzt tritt der Pate/die Patin / treten die Paten für den Fall der Beendigung dieses Vertrages sämtliche ihm/ihr / ihnen in Bezug auf den Vertragsgegenstand zustehenden Gewährleistungsansprüche gegen Dritte unwiderruflich an die Friedhofsträgerin ab, die diese Abtretung annimmt. Sollten insoweit weitere Erklärungen erforderlich sein, verpflichtet sich der Pate/die Patin / verpflichten sich die Paten auf Anforderung der Friedhofsträgerin zur Abgabe derartiger Erklärungen. 






§ 6
Schriftformklausel
Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform.

...................................................


...................................................

(Ort, Datum)





(Ort, Datum)

................................................... 


....................................................

(Der Pate/Die Patin / Die Paten)


Friedhofsträgerin -
(Evangelische Kirchengemeinde ……………………………………...)
....................................................

(Ort, Datum)

....................................................................................

(Die Nachfolgerin/der Nachfolger/die/der/Angehörige)
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